hren / 
aͤnen 


ngel⸗ 
el 


webif Hhte / 


Ehen aha und KGoßttveifen 


Welcher 


Durch eines Boch Edlen Nahts 
Den 44. Martii Anno M. D. CC XIV. 
Zu einem Schi Nit⸗Glied des Neuſtaͤdtiſchen 


Schöppen⸗Aluhls 


In Thorn erkohren 
Wolten und ſolten 
Aus ſchuldiger Pflicht mit geringen und wen gen 
Zeilen gratuliren 
Oeſſen 
Verbundenſte Diener und Tiſch⸗Gaͤſte 
Michael Klein / Marieb. B. A. . 


Und 
Gottfried Vater / Ravicenf. H. 


gte, rente, 
Gedruckt bey Johann ? Nicolai E. E Raths und des Gymn. Buchdr 


age —.— 285 1 s 
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iich wie der Sonnen⸗Hold und an- 
ä genehmer Schein 
Vat das erblaßte Feld erwuͤnfchte 
„ Krafft genieſſen / 
So kan der Tugend Bang nicht 
F ohne Wuͤrckung ſeyn / 
Venn deren Silber-Vlanß recht holde Strahlen 
| | ſchieſſen. 
Es bleibt derſelben Ruhm in Warmor ein ge- 
praͤgt / 
Weil Der / ſo fie beſitztt / nichts unbollkommnes begf. 
Das 


a nn 


SEEN «TA IN 
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Das dieſes wahr / eigt uns die jetz erlebke Zeit 


Da Dich des Moͤchſten and mit neuem Sid 


bekraͤntzet 


| Da Dein geliebtes auß mit neuer Yroligkeit / 


Und laͤngſt erwuͤnſchtem Wohl in vollem Scheine 


1 | glaͤntzet. 
Veil Deine Tugend Wich in einen Stand ge⸗ 
gebracht 
Der Dir von EACH Wand war laͤngſten zuge 
dacht. 
22 © 


Darumb vergoͤnne doch daß unfte Zertzen Dir 

Kus kreu⸗ergebner Pflicht / dis ſchlechte Ipffer 
bringen / 

Dadurch ein ſchlechtes Blat / und kuͤhne Dicht⸗ 

Begier / 

Sich wil der kreue Wunſch biß an die Molcken 

| ſchwingen / 
Daß dieſe Zeit da Du den Stand getreten ein / 
Dag tauſendmahl begluͤckt von uns genennet ſeyn. 
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So zeredemnach ſtets / doch unter S Oltes Schutz / 


Den Schoͤppen⸗Stuhl / darin ar Himmel dich ges 
etzet / 
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Beöfiets in vollen&Bohlder&Sfadf zu groſſem Mutz 
Es komme dis auff Dich / was deine Seel ergoͤtzet 


Vas deine Nreude ſtoͤhrt / und das Oergnuͤgen 


| kraͤnckt / 
Daß laß der Wimmel ſtets von dir ſeyn abgelenckt. 
a: 2:2 e | 


Indeſſen bleibe uns o Boͤnner ſtets geneigt / 

Und nimm dis Opfſer hin von deiner Diener Ezaͤn⸗ 
den / | 

So wird / ſo offte ſich / ein neues hide zeigt / 

Such unſer ertze Dir / viel neue Opffer ſenden / 

Endeſſen bleibt der Munſch vom Simmel uns ge⸗ 
wehrt / 

Daß deiner Tugend Hohn / ſich mit der Zeit ver⸗ 
mehrt. 
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